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Problemfall Gelenk
Patientenseminar in der Klinik am Rosengarten

B a d  O e y n h a u s e n
(WB/cb). Um Probleme
mit Kunstgelenken dreht
es sich bei einem Pati-
entenseminar in der Kli-
nik am Rosengarten,
Westkorso 22. Darauf
hat Dr. Philipp Traut,
Chefarzt der Orthopädie
der Klink hingewiesen.
Geplant ist die Veranstal-
tung für Sonntag, 18.
März, in der Zeit von 9.30
bis 12.30 Uhr.

Dr. Philipp Traut ist Chef-
arzt der Orthopädie.

Von Montag, 5. März,
können im orthopädischen
Sekretariat der Klinik,
� 0 57 31 / 3 05 21 06, An-
meldungen erfolgen. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt
auf 70 Personen. Der Kos-
tenbeitrag liegt bei acht Eu-
ro. Eine Voranmeldung ist
erforderlich. Eine Wieder-
holung des Patientensemi-
nars ist für Sonntag, 16.
September, geplant. Beide
Seminare stehen unter dem
Thema »Neues Gelenk, aber
nicht ganz zufrieden« Im
Einzelnen ist am Sonntag,

18. März, dieser Ablauf vor-
gesehen:
� 9.30 Uhr: »Ernährung bei
Gelenk-Erkrankungen« mit
Meike Hoffmann, Leitende
Ernährungsberaterin, Klinik
am Rosengarten.
� 9.45 Uhr: Arthrose-Früh-
stück mit Beispielen zur
Vorbeugung bei Gelenk-Er-
krankungen.
� 10.30 Uhr: Diagnostik
und Behandlung von proble-
matischen Kunst-Gelenken
in der orthopädischen Fach-
arzt-Praxis mit Dr. Eckhard
Rhades, Facharzt für Ortho-

pädie, Bad Oeynhausen.
� 11 Uhr: Anästhesie und
Schmerztherapie bei Opera-
tionen an den Bewegungsor-
ganen mit Dr. Matthias Em-
merich, Chefarzt der Anäs-
thesiologie und Intensivme-
dizin am Krankenhaus.
� 11.30 Uhr: Diagnostik
und operative Behandlungs-
möglichkeiten von proble-
matischen Endo-Prothesen
mit Prof. Dr. Christian Göt-
ze, Chefarzt Allgemeine Or-
thopädie an der Auguste-
Viktoria-Klinik, Bad Oeyn-
hausen.
� 12 Uhr: Rehabilitation
von problematischen Kunst-
Gelenken, insbesondere mit
Arthrofibrose nach Knie-
TEP mit Dr. Philipp Traut,
Chefarzt der Orthopädie,
Klinik am Rosengarten.

Im Anschluss besteht die
Möglichkeit zur Diskussion
und dazu, Fragen an die
Referenten der Veranstal-
tung zu richten. Zwischen
den Vorträgen werden gym-
nastische Übungen angebo-
ten. Zudem gibt es in der
Zeit von 11 bis 13 Uhr in der
Klinik am Rosengarten eine
Elektro-Bike-Ausstellung
mit Testrädern.

Colon soll in der Stadt Einzug halten
Business-Club plant aus dem Erlös des Sülteschmauses eine Statue der Traditionsfigur zu finanzieren

Von Frank Dominik L e m k e

B a d  O e y n h a u s e n  ( W B ) .
Die Wandelhalle im Kurpark ist
erneut Schauplatz für den
Sülteschmaus. Am Montag,
12. März, empfängt der Busi-
ness-Club dort am Abend etwa
200 Besucher. Den Erlös will
die Vereinigung für eine Bron-
zestatue des Colon Sültemeyer
zur Verfügung stellen. Sie soll
in der Innenstadt ihren Platz
finden.

Frank-Michael Meister (links), zweiter Vorsitzender des Business-Clubs,
zeigt am Schweinebrunnen mit einer Zeichnung den Entwurf für eine

Bronzestatue des Colon Sültemeyer. Mit im Bild ist Schatzmeister
Thomas Ludewig. Foto: Frank-Dominik Lemke

»Wir hatten viele Ideen, wie wir
den Erlös gemeinnützig investie-
ren könnten. Doch oft sind uns die
Hände gebunden. Die Stadt hat
klare Vorgaben, wie wir uns in
diesem Bereich engagieren kön-
nen«, erklärte am Freitag Schatz-
meister Thomas Ludewig. Für die
Idee, eine Statue zu sponsern, die
auf einer Bank oder einem Mauer-
vorsprung sitzt, orientierten sich
die Clubmitglieder an anderen
Städten. Dort gibt es bereits ver-
gleichbare Figuren, die ebenfalls
im Stadtzentrum stehen. 

»Der bronzene Colon wird das
Stadtbild auflockern«, meinte der
zweite Vorsitzende Frank-Michael
Meister. Die Statue will der Busi-
ness-Club in der Innenstadt auf-
stellen, voraussichtlich im Ein-
gangsbereich des Kurparks. Vom
Herbst dieses Jahres an, spätes-
tens jedoch im Frühjahr 2013,
könnte sie an den Entdecker der
Sole erinnern. 

Der Geschichte nach soll Johann
Sültemeyer am 17. Juli 1745 Salz
in den Borsten seiner Schweine
entdeckt haben und so auf die Sole
aufmerksam geworden sein. Die
Statue soll auch seine Tracht

zeigen. Zudem ist vorgesehen, die
Figur mit einem knorrigen Wan-
derstab auszustatten. Sowohl mit
der Statue als auch mit dem
Sülteschmaus will der Business-
Club etwas für das Miteinander in
der Stadt tun. Traditionell wird der

63 Mitglieder starke Club bei der
Veranstaltung Kassler, Grünkohl
und Rauchenden mit Beilagen ser-
vieren. Der Partyservice Franz in
Löhne, die Getränke Union und die
Brauerei Strathe werden die Ver-
anstaltung des Business-Clubs als

Sponsoren unterstützen. Die Ein-
trittskarten kosten 25 Euro. Er-
hältlich sind sie von sofort an in
der Brunnen-Apotheke und beim
Herrenausstatter Max Weidenfel-
ler an der Klosterstraße. Der
Einlass zur Veranstaltung ist am

Montag, 12. März, um 19 Uhr. 
� Im Vorjahr hatte der Business-
Club das Elternhaus am Westkorso
und das OWL-Kindermusikfest im
Kurpark unterstützt. Ein Teil des
Erlöses wurde für neue Spielgerä-
ten in der Innenstadt genutzt.

Zauberflöte
erklingt im

Kurpark
Klassik-Open-Air im August

B a d  O e y n h a u s e n  (WB).
Mozarts Meisterwerk »Die
Zauberflöte« ist beim Sommer-
Klassik-Open-Air auf den Kur-
haus-Terrassen zu sehen und
zu hören. Das hat Paulis
Veranstaltungsbüro am Freitag
mitgeteilt. Die Veranstaltung
ist geplant für Dienstag, 21.
August, um 20 Uhr.

Die Regie und Inszenierung liegt
in den Händen von Carola Rei-
chenbach. Mehr als 100 Mitwir-
kende sollen die Open-Air-Produk-
tion zum einmaligen Erlebnis ma-
chen. Jede Aufführung stelle ein
Unikat dar, deren Espressivo eine
einzigartige Atmosphäre schaffe,
die durch die Summe ihrer örtli-
chen Begebenheiten mitbestimmt
sei. Die entscheidende Konstante
sei das hervorragende Ensemble
unter der Stabsführung von na-
menhaften und berühmten Diri-
genten, das sich täglich der He-
rausforderung wechselnder
atmosphärischer und akustischer
Gegebenheiten stelle. Die Auffüh-
rungen sind bundesweit.

Die Zauberflöte ist nicht nur
Mozarts populärstes Werk, son-
dern auch die meistgespielte Oper
der Welt. Mit dem Werk führte er
die junge deutsche Oper zu einem
Höhepunkt, mit dem sie sich völlig
von der italienischen Oper distan-
zierte und zum selbstständigen
Typus wurde. Der Wiener Theater-
direktor Emanuel Schikaneder –
wie auch Mozart ein Mitglied der
Freimaurerloge – schrieb den Text
der Oper, die er bei Mozart in
Auftrag gab. Als sogenannte Volks-
oper ist sie in deutscher Sprache
verfasst und zielt dem humanisti-
schen Bildungsideal der Aufklä-
rung gemäß auf sittliche Läute-
rung und Erziehung des Men-
schengeschlechts. Mozart und
Schikaneder vereinen im Kunst-
werk Mysterienspiel und die Tra-
dition der Wiener Zauberstücke
mit der Erinnerung an ägyptische
und vorderasiatische Weisheit. 

Die Aufführung erstreckt sich
über etwa zweieinhalb Stunden.
Karten gibt es im Vorverkauf im
Haus des Gastes im Kurpark,
� 0 57 31 / 13 13 00.

Quizabend ist in
der Druckerei

Bad Oeynhausen (WB). Im Be-
gegnungszentrum Druckerei, Kai-
serstraße 14, gibt es an diesem
Montag ein Quizspiel. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Nähere Informatio-
nen: � 0 57 31 / 2 27 77.

Tagesmütter treffen sich
Bad Oeynhausen (WB). Tagesmütter, Tagesväter

und solche, die es werden wollen, treffen sich am
Mittwoch, 7. März, um 20 Uhr im AWO-Familien-
zentrum, Bessinger Straße. Ein Vertreter des Finanz-
amtes Minden wird einen Vortrag zum Thema
»Kindertagespflege und Steuern« halten und im
Anschluss für Fragen zur Verfügung stehen. Das
Treffen ist immer am ersten Mittwoch im Monat.
Weitere Informationen gibt es unter � 0 57 31 /
2 24 40 oder per Email an familienzentrum-kita-
oeynhausen@awo-owl.de 

Spätlese zeigt Baum-Motive
Bad Oeynhausen (WB). Der Förderverein der

Stadtbücherei hat auf die nächste Veranstaltung im
Rahmen der Reihe Spätlese hingewiesen. Beginn ist
am Dienstag, 6. März, 19.30 Uhr, in der Bücherei im
Lenné-Karree. Der Literaturabend mit einer Ausstel-
lungseröffnung steht unter der Überschrift »Baum-
wesen«. Zu sehen sind Fotografien von Carmen
Burre. Mit ihrem Blick für Details hat die Vlothoer
Künstlerin vielfältige Baum-Motive entdeckt.

– Anzeige –


